
Fußballfest in Hausen v.d.H.
Einweihungsspiel nach Grundsanierung der Sportanlage
Ein Gewitter zog rechtzeitig über den 
Sportplatz hinweg, sodass die offizi-
elle Übergabe des neuen Kunstrasen-
platzes durch die Gemeinde Schlan-
genbad an die Sportvereine Mitte Juli 
bei strahlendem Sonnenschein statt-
finden konnte.

Es war ein lang ersehnter und emo-
tionaler Moment, der mit Spannung 
erwartet wurde. Volker Walloch, 1. Vor-
sitzender der SG Schlangenbad (SGS) 
und Bürgermeister Marco Eyring er-
öffneten gemeinsam das Fußballfest, 
sinnbildlich für die enge und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit zwischen 
der Gemeinde und den Sportvereinen 
bei Planung und Bau des neuen Kuns-
trasenplatzes.
Höhepunkt des Abends war das of-
fizielle Eröffnungsspiel zwischen der 
Equipe Special des SV Wehen Wiesba-
den und einem Traditionsteam der SGS 
alias SG Wambach/Bärstadt und SG 

Gladbach-Hausen, für das auch 
Bürgermeister Eyring nochmal 

seine Fußballschuhe schnürte. Das 
Einweihungsspiel hatte noch einen 
besonderen Zweck: Es diente als Be-
nefizspiel für die Bärenherz-Stiftung, 
unterstützt von der SGS. 
Die Grundsanierung des Platzes kostet 
die Gemeinde insgesamt rund 760.000 
Euro. Durch das Bundesministerium für 
Wohnen, Stadtentwicklung und Bau-
wesen werden im Rahmen des Förder-
programms „Sanierung kommunaler 
Einrichtungen in den Bereichen Sport, 
Jugend und Kultur“ 290.000 Euro geför-
dert, die auf Vermittlung von Altbürger-
meister und Bundestagsabgeordneten 
Klaus-Peter Willsch beantragt wurden. 

Die Sportanlage in Hausen v.d.H. ist 
50 Jahre nach Gründung der Groß-
gemeinde Schlangenbad das Parade-
beispiel für Zusammenwachsen und 
Zusammenhalt aller Ortsteile: Im Juni-
orenförderverein und der SG Schlan-
genbad sind alle Fußballer organisa-
torisch und spielerisch vereint. Beide 
Vereine sind tragende Säulen für das 
gesellschaftliche Leben, den Sport 

und die Jugendarbeit 
in Schlangenbad. Zur 
Einweihung über-
reichte Bürgermeister 
Eyring an den Ver-
einsvorsitzenden Wal-
loch symbolisch einen 
neuen Trikotsatz nebst 

Fußball im Wert von rund 1.500 Euro.

Herzlichen Dank an die SG Schlan-
genbad und den JFV Schlangenbad 
- allen voran den ehrenamtlichen 
Helfern, Sportlern und Vorständen 
zur Ausrichtung des wundervollen 
Einweihungsfestes und an die Equipe 
Special des SV Wehen Wiesbaden für 
den großartigen Fußballabend!
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Sanierung kommunaler Einrichtungen: Abbinder
Über das Bundesprogramm „Sanie-
rung kommunaler Einrichtungen in 
den Bereichen Sport, Jugend und 
Kultur“
Das Bundesprogramm „Sanierung 
kommunaler Einrichtungen in den Be-
reichen Sport, Jugend und Kultur“ (SJK) 
unterstützt Städte und Gemeinden 
deutschlandweit beim Erhalt ihrer so-
zialen Infrastruktur. Es wurde erstmals 
im Jahr 2015 aufgelegt. Bis 2021 hat 
der Bund insgesamt 1,54 Mrd. Euro zur 
Verfügung gestellt. Rund 900 Projekte 
wurden für eine Förderung ausgewählt, 

gut 750 Projekte davon betreffen Sport-
stätten. Im Fokus stehen das soziale 
Miteinander und der Klimaschutz. Ge-
fördert werden investive Maßnahmen 
– Sanierungen und in Ausnahmefällen 
auch Ersatzneubauten – mit beson-
derer regionaler und überregionaler 
Bedeutung sowie sehr hoher Qualität 
im Hinblick auf ihre energetischen 
Wirkungen und Anpassungsleistun-
gen an den Klimawandel. Die Projek-
te sind außerdem von beachtlicher 
Bedeutung für den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt und die soziale Integ-

ration in der Kommune. Seit 2022 wird 
das Programm aus dem Klima- und 
Transformationsfonds finanziert und 
mit einem deutlicheren Fokus auf die 
energetische Sanierung der zu fördern-
den Einrichtungen fortgeführt.

Über das Bundesministerium für 
Wohnen, Stadtentwicklung und Bau-
wesen (BMWSB)
Das Bundesministerium für Wohnen, 
Stadtentwicklung und Bauwesen 
(BMWSB) wurde mit Organisationser-
lass des Bundeskanzlers vom 8. De-

zember 2021 errichtet. Dazu wurden 
die Zuständigkeiten für Bauwesen, 
Bauwirtschaft und Bundesbauten, für 
Stadtentwicklung, Stadtentwicklungs-
programme und Wohnen sowie für 
Raumordnung, Regionalpolitik und 
Landesplanung aus dem Geschäfts-
bereich des Bundesministeriums des 
Innern und für Heimat übertragen. Das 
Bundesprogramm „Sanierung kommu-
naler Einrichtungen in den Bereichen 
Sport, Jugend und Kultur“ (SJK) fällt seit 
der Neugründung des BMWSB in des-
sen Zuständigkeit.
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Liebe Bürgerinnen 
und Bürger,
der Juli war wieder geprägt 
von vielen schönen Veran-
staltungen, wie beispielswei-
se Vereinssommerfesten, dem 
Sommerfest der Kirchen und 
der feierlichen Einweihung des 
neuen Kunstrasenplatzes in 
Hausen vor der Höhe. In Bär-
stadt schaute der Hessische 
Staatsminister Axel Wintermey-
er in der, für den Hessischen 
Demographiepreis nominierten, 
Volkswirtschaft Lindenhof vor-
bei. Der ehrenamtlich betriebe-
nen Genossenschaftsgaststätte 
ist ein Podiumsplatz bei der 
Preisverleihung sicher. Ich bin 
gespannt, ob die Jury das Vor-
zeigeprojekt auf dem zweiten 
oder sogar ersten Platz sieht.

Nun ist August: Zeit für die Kerb 
in Niedergladbach noch bis 
zum morgigen 7. August und 
natürlich die Sommerferien. 

Sommer? Das heimische Wetter 
erweckt in diesen Tagen fast 
einen anderen Eindruck. Sehen 
wir es positiv! Die Wasserampel 
steht auf „grün“, die Grundwas-
serspeicher werden geschont, 
die Waldbrandgefahr ist nied-
rig und den Bäumen im Wald 
kommt der Regen ebenfalls zu-
gute.

Jetzt kommt das wohl typische 
Deutsche: „Ja, aber…“
Natürlich hätte ich mir auch 
für meinen Familienurlaub in 
Süddeutschland schon Tempe-
raturen von mehr als 20 Grad 
und beständigeres Wetter ge-
wünscht. Wären mir um die 
40 Grad Celsius am Mittelmeer 
zum Wandern und Radfahren 
lieber? Eigentlich nicht.

Also sage ich mir: Nicht das 
Wetter macht einen schönen 
Sommer. Nehmen wir es, wie es 
kommt und machen das Beste 
daraus! In diesem Sinne wün-
sche ich uns allen, ob in der 
Ferne oder daheim, eine glück-
liche Sommer- und Schulferien-
zeit.

Herzliche Grüße

Marco Eyring
Bürgermeister

Wahlhelferaufruf zur Landtagswahl 
am 8. Oktober 2023
Eine Demokratie lebt von der aktiven 
Teilnahme ihrer Bürgerinnen und Bürger 
am politischen Wahlgeschehen. Wahlen 
sind die Lebensgrundlage unserer Demo-
kratie.
Die Durchführung einer Wahl ist jedoch 
nur mit einer Vielzahl ehrenamtlicher 
Kräfte möglich. Für die Wahl zum 21. 
Hessischen Landtag am 08.10.2023 wer-
den in Schlangenbad Helferinnen und 
Helfer benötigt. Einige engagieren sich 
schon seit vielen Jahren und freuen sich 
über Unterstützung durch neue Gesich-
ter im Wahlvorstand. 
Die Gemeinde Schlangenbad ist in Wahl-
bezirke eingeteilt, wobei 8 allgemeine 
Wahlvorstände und 2 Briefwahlvorstän-
de gebildet werden. Die allgemeinen 
Wahlvorstände und die Briefwahlvor-
stände bestehen aus fünf bis neun Wahl-
helfer/innen: 

•  Wahlvorsteher/in, der/die die Tätig-
keit des Wahlvorstandes leitet und 
die Aufgaben auf die übrigen Mit-
glieder verteilt, 

•  Stellvertretende/r Wahlvorsteher/in, 
•  1 Schriftführer/in, verantwortlich für 
die Erstellung der Niederschrift 

•  1 Stellvertretende/r Schriftführer/in 
•  2 bis 5 Beisitzer/innen, die u.a. fol-
gende Aufgaben haben: Ausgabe der 

Stimmzettel an die Wähler/innen, Un-
terstützung bei der Auszählung der 
Stimmzettel und der Ermittlung des 
Wahlergebnisses, Aufrechterhaltung 
von Ruhe und Ordnung im Wahlraum.

Die Wahlvorstände werden so zusam-
mengestellt, dass sich in jedem Wahlvor-
stand erfahrene Personen befinden, die 
schon einmal an einer Wahl teilgenom-
men haben.
Der allgemeine Wahlvorstand trifft sich 
am Wahltag um 7:30 Uhr, um vor Beginn 
der Wahlhandlung noch vorbereitende 
Aufgaben zu erledigen. Die Wahlhand-
lung beginnt um 8:00 Uhr und endet um 
18:00 Uhr. Anschließend zählt der Wahl-
vorstand die Stimmen aus und ermittelt 
das Wahlergebnis im jeweiligen Wahlbe-
zirk. Im Gegensatz zu den allgemeinen 
Wahlvorständen, finden sich die Brief-
wahlvorstände erst um 15.00 Uhr ein, um 
die roten Briefwahlumschläge zu öffnen 
die Stimmzettelumschläge zuzulassen 
oder bei Mängeln zurückzuweisen. Auch 
hier erfolgt die Auszählung der Stimmen 
und die Ermittlung des Wahlergebnisses 
im Briefwahlbezirk erst ab 18:00 Uhr.
Die unparteiische Wahrnehmung des 
Amtes und die Verschwiegenheit über 
die bei der amtlichen Tätigkeit im Wahl-
vorstand bekannt gewordenen Ange-

legenheiten sind verpflichtend! Bei der 
Berufung zum Wahlhelfer, bzw. zur 
Wahlhelferin handelt es sich um eine eh-
renamtliche Tätigkeit, die nur aus einem 
wichtigen Grund abgelehnt werden kann. 
Alle Beisitzer des Wahlvorstandes erhal-
ten als Dankeschön ein Erfrischungsgeld 
in Höhe von 45 Euro. Zusätzlich erhalten 
alle Schulungsteilnehmer (Wahlvorste-
her/in, Stellvertretende/r Wahlvorsteher/
in und Schriftführer/in) eine Aufwands-
entschädigung in Höhe von 10 Euro.

Wer sich bei der Landtagswahl ehren-
amtlich engagieren möchte und die 
Arbeit in einem Wahlvorstand ausüben 
möchte, hat hierzu jetzt die Gelegenheit 
und kann sich im Rathaus, Rheingauer 
Straße 23, 65388 Schlangenbad –Wahl-
amt- telefonisch (06129) 4813 oder per 
Mail (Hauptamt@schlangenbad.de) mel-
den. In diesem Zusammenhang rufen wir 
auch alle im Wahlbezirk vertretenen Par-
teien und Wählergruppen auf, geeignete 
Personen zur Besetzung der Wahllokale 
vorzuschlagen.
Gemäß §13 des Hessischen Gleichbe-
rechtigungsgesetzes sollen die Wahllo-
kale hierbei mindestens zur Hälfte mit 
Frauen besetzt werden.

Ihr Schlangenbader Wahlamt

Der Jugendrat – von Jugendlichen 
für Jugendliche in Schlangenbad
Seit vielen Jahren verfügt die Gemeinde 
Schlangenbad über einen sogenannten 
Jugendrat, der zuletzt 2020 gewählt wur-
de. Durch die Corona-Pandemie hat sich 
die Neuwahl des Jugendrats verzögert. 
Doch aufgeschoben ist bekanntlich 
nicht aufgehoben. Jetzt soll die Wahl 
nachgeholt werden. Dazu seid Ihr ge-
fragt – aber zuerst solltet Ihr erfahren, 
was es mit dem Jugendrat auf sich hat 
und wie die Wahl ablaufen wird.

Was macht der Jugendrat?
Der Jugendrat setzt sich für die Themen 
und Belange von allen Schlangenbader 
Kindern und Jugendlichen ein – das, 
was im Jugendrat als wichtiges Thema 
angesehen wird, muss von den Politi-
kern, die in der Gemeinde bestimmen, 
angehört werden und Ihr könnt auch 
Vorschläge machen, wie das Problem 
oder Euer Anliegen am besten gelöst 
werden sollte.

Wer ist im Jugendrat? 
Im Jugendrat sollen mindestens 7 Mit-
glieder sein – für jeden Ortsteil einer. 
Besser wären sogar zwei. Mitmachen 

können alle Schlangenbader Kinder 
und Jugendlichen zwischen 10 und 25 
Jahren. Hierzu muss man auch nicht 
besonders gut in der Schule sein oder 
sonstige Erfahrungen mitbringen. Es 
zählt, dass Du dich für die Kinder und 
Jugendlichen in Schlangenbad einset-
zen möchtest.

Wie lange ist man im Jugendrat?
Wenn man in den Jugendrat gewählt 
wurde, gehört man diesem für 2 Jahre 
an. In der Regel findet ca. alle 3 Monate 
eine Sitzung statt, in der Ihr Euch über 
die aktuellen Themen und Anliegen 
austauscht und dann vielleicht Vorschlä-
ge an die Gemeinde vorbereitet. 

Wie wird der Jugendrat gewählt?
Die Wahl findet in Form eines sogenann-
ten Jugendforums statt. Hierzu müssen 
mindestens 20% aller Wahlberechtigten 
(also aller 10-18-Jährigen) ihre Stimme 
abgeben. Dies kann entweder bei einem 
speziellen Event passieren oder auch 
über mehrere Tage verteilt, zum Beispiel 
an den Schulen. Ihr werdet auf jeden Fall 
rechtzeitig informiert.

Und dann?
Wenn die Wahl ausgezählt ist, werden 
sich die neuen Jugendratsmitglieder 
innerhalb von vier Wochen zu einer 
so genannten „konstituierenden“, also 
„sich bildenden“ Sitzung treffen und 
einen Vorsitzenden und einen Vertreter 
wählen und sich von da an selbständig 
organisieren.

Von der Gemeinde steht Euch Tabea 
Holbach als Jugendbeauftragte mit Rat 
und Tat zur Seite – Ihr werdet bei Proble-
men oder Fragen also nicht allein gelas-
sen, keine Sorge.

Jetzt fehlst nur noch Du als Kandidat 
oder Kandidatin!
Wenn Du Lust hast, etwas in Schlan-
genbad zu verändern, melde Dich 
einfach bei der Gemeinde unter so-
ziales@schlangenbad.de oder auch 
0160/93520757 kannst Du dich auf-
stellen lassen oder auch weitere Fragen 
stellen.

Die Wahl soll diesen Herbst stattfinden 
– der genaue Termin folgt.
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Sommer, Sonne, ab auf die Insel!
Von Olaf Meissner
Bei strahlendem Sonnenschein wa-
ren die Bedingungen in diesem Jahr 
ideal, damit das Floßbauprojekt wie-
der ein voller Erfolg werden konnte. 
Im letzten Sommer war das Projekt 
des Fördervereins der Äskulapschule 
vom fehlenden Wasser auf dem gro-
ßen Weiher in Georgenborn geprägt, 
aber in diesem Sommer stimmte ein-
fach alles!

Zum Ende des Schuljahres haben 
die beiden ersten Klassen bereits im 
Sachunterricht in Theorie und Pra-
xis das Thema „Was schwimmt, was 
sinkt?“ vorbereitet. Nun sollten die 
Kinder mit eigenen Händen und ein 
wenig Unterstützung von den Out-
doorpädagogen der Taunus-Outdoor-
School Flöße bauen, um sie dann 
auch selbst auf dem Wasser auf ihre 
Schwimmfähigkeit zu testen.

Sodann übten die fast 50 Kinder an 
zwei Tagen Knoten, verbanden Höl-

zer mit Seilen, merkten, dass es so 
irgendwie nicht gut hält, knoteten 
noch mal alles auseinander - „aber so 
sollte es doch halten, hilf mir mal bitte 
beim zusammenknoten“ - aßen noch 
ein kräftiges Frühstück, damit dass 
Floss gleich getestet werden konnte. 
Und siehe da, es funktionierte! Alle 
Kinder wurden in kurzer Zeit kleine 
Floßpiraten, entdeckten im Teamwork 
den Schatz auf der Insel im Weiher 
und verfrachteten diesen gemeinsam 
wieder ans Festland. 

Letztlich konnten dann alle wieder 
glücklich nach Hause gehen und 
noch einmal an das Motto denken, 
mit dem Sie diese Aufgabe so toll 
gemeistert hatten: GEMEINSAM SIND 
WIR STARK!

Möchten auch Sie die Arbeit des För-
dervereins der Aeskulapschule aktiv 
unterstützen? www.aeskulapschule.
de/förderverein.html

Die Schlangenbader Nachrichten er-
scheinen an jedem 1. Sonntag (im Janu-
ar am 2. Sonntag) eines Monats in allen 
Ortsteilen der Gemeinde Schlangenbad.
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Menschen mit Demenz 
und deren Angehörige
Das Herzstück der Alzheimer Ge-
sellschaft Rheingau-Taunus sind 
die derzeit drei Gesprächskreise für 
Angehörige von Menschen mit De-
menz. Zwei von ihnen liegen in der 
Nähe von Schlangenbad und bieten 
sich daher für eine Teilnahme von 
Schlangenbader Bürgerinnen und 
Bürgern besonders an. Am ersten 
Dienstag des Monats von 17 – 18.30 
Uhr findet der in Bad Schwalbach, 
Martha-von-Opel-Weg 31 statt. Am 
2. Dienstag des Montags jener in Elt-
ville am Rhein, im Mehrgenerationen-
haus, Gutenbergstr. 38. Dann von 18 
– 19.30 Uhr. Anmelden braucht man 
sich nicht mehr. 

Wer hingegen ein persönliches Ge-
spräch wünscht, der ruft einfach an. 
Für Menschen mit Demenz, die sich 
am Beginn der Erkrankung befinden, 
soll es so bald als möglich auch eine 
Selbsthilfegruppe geben, in der sich 
Betroffene untereinander austau-
schen können. Interessierte melden 
sich bitte. Bei genügend Teilnehmern 
wird der vom Verein gerne organisiert. 

Seit einiger Zeit kann man einen 
Newsletter abonnieren. Die Zugangs-
daten findet man auf der Homepage 
www.alzheimer-rheingau-taunus.de
Kontakt 06124/7254027, info@alzhei-
mer-rheingau-taunus.de  

Seniorenumfrage
Präsentation der Ergebnisse und Austausch 
zur Seniorenarbeit in der Gemeinde 
Die Gemeinde lädt alle Interessier-
ten herzlich ein, sich am 21. Sep-
tember um 18 Uhr in der Caféhalle 
in Schlangenbad einzufinden. Dort 
wird das Ergebnis der Senioren-
umfrage präsentiert. Anschließend 
wird ein darauf aufbauender Aus-
tausch stattfinden, welche Angebo-
te umgesetzt werden können. Eine 
Anmeldung unter soziales@schlan-
genbad.de ist zwecks Planung 

wünschenswert, aber kein Muss. 
Wer sich bereits über die Umfrage 
angemeldet hat, braucht dies kein 
zweites Mal zu tun. Die Gemeinde 
hat Ende Mai alle Senioren ab 67 
angeschrieben und in einem Umfra-
geschreiben die Interessen und Be-
dürfnisse in den Bereichen Freizeit, 
Informationen, Gemeindeschwester 
und ehrenamtliches Engagement 
abgefragt.

Kundenfreundlicher 
Führerscheinumtausch
Seit dem 6. Juli 2023 hat die Fahr-
erlaubnisbehörde des Rhein-
gau-Taunus-Kreises eine ge-
sonderte Anlaufstelle für alle 
Pflichtführerscheinumtauscher ein-
gerichtet.
Drei neu eingestellte Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter bearbeiten aus-
schließlich Anträge auf Führerschei-
numtausch. Im Zuge der Einführung 
dieses „Pflichtumtauscherbüro“ wur-
den auch die Verwaltungsabläufe 
kundenfreundlicher gestaltet. Ab so-
fort ist nur noch ein einziger Termin 
bei der Fahrerlaubnisbehörde erfor-
derlich. An diesem Termin werden die 
Antragsunterlagen auf Vollständig-
keit geprüft, offene Fragen geklärt, 
der alte Führerschein entwertet und 

ein vorläufiger Führerschein ausge-
stellt. Anfallende Gebühren werden 
vor Ort entrichtet und der neue Kar-
tenführerschein dann direkt und be-
quem von der Bundesdruckerei nach 
Hause geschickt. 
Für die Terminbuchung wurde auf der 
Homepage der Kreisverwaltung eine 
Rubrik „Umtausch alter deutscher 
Führerschein in Kartenführerschein 
(Pflichtumtausch)“ im Onlineportal 
angelegt. Hier können aktuell Termi-
ne kurzfristig für die nächsten Tage 
gebucht werden.
Mit der Einrichtung dieses „Pflicht-
umtauscherbüros“ erwarten wir eine 
merkliche terminliche Entzerrung für 
die weiteren Aufgaben der Fahrer-
laubnisbehörde.

Sie haben eine Meldung, die es wert ist mit der Öffentlichkeit zu teilen?
Wenden Sie sich einfach an gemeinde@schlangenbad.de.
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Förderprojekt: Klima-Anpassungskonzept für Eltville, 
Schlangenbad, Oestrich-Winkel, Kiedrich und Walluf 

Die Bürgermeister von Eltville am 
Rhein, Schlangenbad, Oestrich-
Winkel, Kiedrich und Walluf so-
wie weitere kommunale Vertreter 
haben sich in der Kurfürstlichen 
Burg in Eltville am Rhein getrof-
fen. Anlass des Treffens ist die 
erfolgreiche Bewilligung eines 
Förderantrags beim Bundesum-
weltministerium.

Das bewilligte Projekt zielt auf 
die Erstellung eines integrierten 
Klima-Anpassungskonzepts und 
ist als Vorhaben der interkommu-
nalen Zusammenarbeit (IKZ) kon-
zipiert . 

Zum 1. Oktober nimmt ein Klima-
Anpassungsmanager beim feder-
führenden Projektpartner Eltville 
für zwei Jahre seine Arbeit auf 
und erstellt gemeinsam mit einem 

zu beauftragenden Dienstleister 
ein Klima-Anpassungskonzept. 
Mit dem Projekt wollen die betei-
ligten Kommunen unter Einbezie-
hung aller Einwohner, Unterneh-
men und Institutionen ermitteln, 
wie negative Auswirkungen der 
Klimaveränderung konkret gemil-
dert werden können: beispiels-
weise durch einen bepflanzten 
Garten anstelle von Stein- und 
Schottergärten sowie Rückhalt 
von Regenwasser mittels Zister-
nen, zusätzliches Pflanzen von 
Bäumen und Vorsorge vor Star-
kregenereignissen an besonders 
gefährdeten Punkten.

Die beteiligten Bürgermeister 
freuen sich sehr auf dieses Pro-
jekt in dem immer bedeutsameren 
Themenbereich der Klima-Anpas-
sung.

V.l.n.r.: Nikolaos Stavridis (BGM Walluf), Patrick Kunkel (BGM Eltville am 
Rhein), Marco Eyring (BGM Schlangenbad), Björn Sommer (Erster Stadtrat 
Oestrich Winkel) und Winfried Steinmacher (BGM Kiedrich).

Georgenborn feiert fröhliches Sommerfest auf dem Sportplatz 
Mehr als 500 Gäste konnten die Ver-
anstalterinnen und Veranstalter des 
1. Georgenborner Sommerfestes im 
Juli auf dem Sportplatz im größten 
Schlangenbader Ortsteil begrüßen. 
Auf Initiative des Vorsitzenden des 
TSV Schlangenbad-Georgenborn, 
Manuel Lorenz, beteiligten sich alle 
Georgenborner Vereine und Initiati-
ven sowie die Freiwillige Feuerwehr 
Georgenborn und der Georgenbor-
ner Ortsbeirat an dem Fest, das von 
Bürgermeister Marco Eyring offiziell 
eröffnet wurde. Den Besucherinnen 
und Besuchern bot sich ein buntes 
Programm. So sorgte der TSV für ge-
grillte Leckereien und Pommes, am 
Stand des Ortsbeirats gab es Sekt 
und Wein. Die Kinder hatten Spaß 
beim Kinderschminken der Jungen 
Bühne und beim Planschbecken, ei-
nem kleinen „Weiher“, das der Wei-
herverein aufgestellt hatte. Viel los 
war in der Hüpfburg der Feuerwehr 
und auf dem Bogenschießplatz, wo 
man sich unter fachkundiger Anlei-
tung im Bogenschießen üben konnte. 
Der Partnerschaftsverein Schlangen-
bad-Craponne, der eine Woche spä-
ter sein eigenes Fest feierte, stellte 
seine Arbeit vor. Für ein musikali-
sches Highlight sorgte die Bärstadter 
Schülerband „The Oats“ des Vereins 
zur Förderung von musikalischer 
Unterrichtung e.V. (VFmU). Neben 
dem Spaß am geselligen Miteinander 
stand auch der gute Zweck im Vor-
dergrund: Mit dem Gewinn aus dem 

Verkauf von Kaffee und Kuchen und 
einem kleinen Spendenlauf sammel-
te der Elternbeirat Spenden für ein 
Klettergerüst für die Kita. Auch der 
Ortsbeirat und der TSV spenden ihre 
Gewinne. Nach dem erfolgreichen 

Auftakt wollen alle Beteiligten nun 
jährlich ein Sommerfest rund um die 
Grillhütte veranstalten, um den Geor-
genborner Familien die Gelegenheit 
zu einem gemütlichen Beisammen-
sein zu geben und die Dorfgemein-
schaft zu stärken. Fotos: Heike Dederer.

Judica Cimander und Birgit Bei-
ersdorf stellen mit ihren Kindern 
das Spendenprojekt des Elternbei-
rats vor.

V.l.n.r: Sebastian Ost-
rowicz, Vorsitzender 
des Weihervereins, 
Gemeindevertreter 
Henning Deisenroth, 
Landtagskandidat 
Ingo Schon, Ortsbei-
ratsmitglied Sandra 
Paffe, Manuel Lorenz, 
Vorsitzender des TSV, 
Gemeindevertreterin 
Birgit Weigelt und 
Ingrid Scherwinsky-Kuhn, Vorsit-
zende der Jungen Bühne.

Zelte sorgten für Schatten

Bürgermeister Marco Eyring 
bei der Begrüßung
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Großes Sommerfest bei den Wetterfröschen in Hausen v.D. Höhe
Am Freitag, den 07.07.2023 fand in der Kita Wetterfrö-
sche wieder das große Sommerfest statt. Eingeladen 
waren alle Wetterfrösche mit Familien, aber auch die 
Schlangenbader BürgerInnen und die Familien der 
zukünftigen Wetterfrösche-Kinder. So wurde es ein 
großes Fest. Der Jahrgang der diesjährigen Wackelzäh-
ne hatte sich ein Theaterstück zum Thema „Ritter und 
Prinzessinen“ überlegt und somit auch das Motto des 
Sommerfestes festgelegt. 
Mit bunten Wimpelketten und ritterlicher Tischdeko-
ration machte der Hof bei bestem Sonnenschein ein 
schönes Ambiente. Nach einem gemeinsamen 
Einstieg mit dem Lied „Ich 
bin der kleine Wetter-
frosch“ und einer kurzen 
Begrüßungsrede von den 
Leitungen der Kita Wetter-
frösche, Frau Strohmayer 
und Frau Schepetkov, wa-
ren dann die Wackelzähne 
mit ihrem Theaterstück an 
der Reihe. Die Aufregung 
war groß, als die 18 Wackel-
zähne auf die Bühne traten. 
Gemeinsam mit Sonja und Miriam M. hatten die Kin-
der ein Theaterstück entwickelt. Das Stück handelte 
von König Liam dem Ersten, der seine goldene Krone 
vermisste und einer Gruppe Rittern und Prinzessinnen, 
die unbedingt in die Schule gehen wollte. Erst, wenn 
sie die goldene Krone des Königs gefunden hätten, er-
laubte er ihnen in die Schule zu gehen. Also zogen sie 
los und begegneten auf ihrem Weg einem Hasen, zwei 
Einhörnern, zwei Drachen und einer Gruppe Ungeheu-
er, die ihnen bei ihrer Suche halfen. Zu ihrer großen 
Freude fanden sie die goldene Krone des Königs und 
durften mit königlicher Erlaubnis in die Schule gehen. 
Der Abschluss der Vorstellung bildete das Lied „Alte 
Kita, altes Haus“ (basierend auf dem Lied „Alte Schu-

le – altes Haus“ von Rolf Zuckowski und umgetextet 
von Miriam M.), was so manches Elternteil zu Tränen 
rührte. 
Die Wackelzähne lieferten eine tolle Show ab und 
ernteten tosenden Applaus. Ein wunderbarer Start für 
das Sommerfest. Nun konnte es losgehen: Es wurden 
Ritter- oder Prinzessinnenmasken gebastelt und beim 
Rittertunier in zwei Disziplinen die Geschicklichkeit un-
ter Beweis gestellt. Die Zielgenauigkeit der Rittersleut 
wurde beim Ringe werfen getestet und der Mut bei 
einem Kampf gegen den Wasserdrachen im Stecken-

pferdparcours. Glitzertat-
toos gehörten ebenfalls 
wieder zum Angebot für 
die Kinder. Zum Essen 
gab es allerlei Leckerei-
en wie Kuchen, Muffins, 
Popcorn, aber auch 
herzhaftes Fingerfood 
und kühle Getränke. 

Das Highlight bildete die große Tombola mit über 800 
Preisen. Unter den Hauptpreisen befand sich ein Sitz-
lastwagen gespendet von der Firma Zahn Logistik, 
eine Wasserbahn gespendet von Familie Saar und 
ein Werkzeugkoffer aus Holz gespendet von Randol-
ph Ruhl. Zahlreiche weitere Preise, wie Freikarten für 
das Thermalfreibad in Schlangenbad, Freikarten für die 
Wunderkiste in Bad Schwalbach und viele Sachpreise 
(u.a. gespendet von der Naturheilpraxis Mögling, dem 
Taunus Wunderland, Hessenforst und vielen fleißigen 
Eltern) rundeten die Tombola ab. 

Auf dem Vorplatz der Freiwilligen Feuerwehr Hausen 
parkten inzwischen ein Lastwagen der Firma Zahn Lo-
gistik, der Traktor mit Anhänger der Familie Saar und 
ein Polizeiauto aus Bad Schwalbach. Hier hatten die 
Kinder Gelegenheit sich die unterschiedlichen Fahr-
zeuge aus der Nähe anzusehen und für einen Moment 
darin Platz zu nehmen. 
Alles in allem ein rundherum aufregender Nachmittag 
in der Kita Wetterfrösche zum Abschluss des Kinder-
gartenjahres 2022 / 2023. 

Wir möchten uns an dieser Stelle bei allen helfenden 
Händen, besonders bei den Mitgliedern des Eltern-
beirates der Kita Wetterfrösche, den edlen Spendern 
der tollen Sachpreise und bei allen, die zum Gelingen 
dieses Festes in irgendeiner Weise beigetragen haben, 
bedanken. 
Gerade noch rechtzeitig lieferte die Post an diesem Tag 
auch noch das neue Banner, dass die unschöne Fassa-
de und den alten Schriftzug künftig überdecken wird. 
Das Banner hat uns freundlicherweise der Jagdverein 
Hausen v. d. Höhe gespendet. Auch hierfür, herzlichen 
Dank. 

Die Wetterfrösche verabschieden sich in die Ferien und 
wünschen allen einen schönen Sommer.

Kreativer Ferienkurs
Die Schlangenbader Kreativtage 
waren ein voller Erfolg: 12 Mäd-
chen und 4 Jungen im Alter von 
9 bis 13 Jahre modellierten und 
bemalten ihre aus Ton und Gips 
gestalteten Figuren in der ersten 
Ferienwoche im Pfarrer-Reimann-
Saal des katholischen Pfarrhauses. 

Dabei waren die Kinder und Ju-
gendlichen sehr einfallsreich: 
Ganze Wälder mit Pilzen, Flüssen, 
Eulen und Fledermäusen entstan-
den innerhalb kürzester Zeit the-
matisch angelehnt an die Themen 
Artenschutz und Klimaverände-
rung. 

Am letzten Tag des Kurses durf ten 
die Teilnehmer ihre Kunstwerke 
als Andenken natürlich mit nach 
Hause nehmen.

Wir bedanken uns bei Susanne 
Kühnhold für die Betreuung die-
ses wunderbaren Projekts. Foto: Susanne Kühnhold

Fotos: Gemeinde Schlangenbad
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Funklöcher im Rheingau-Taunus-Kreis sollen beseitigt werden
Netzkongress Mobilfunk beschäftigt sich mit Problematik und Lösungsansätzen
Der Kreistag des Rheingau-Taunus-
Kreises hat in seiner Sitzung im 
Dezember 2022 beschlossen, zum 
Jahr 2026 eine flächendeckende und 
lückenlose Abdeckung des Kreis-
gebietes mit Mobilfunk mindestens 
im 4G-Standard zu erreichen. Ein 
Blick auf den Breitbandmonitor der 
Bundesnetzagentur zeigt noch ei-
nige weiße Flecken, besonders im 
Hinterlandswald und im Wispertal. 
Die anspruchsvolle Topographie des 
Kreises stellt die Netzbetreiber hier 
vor große Herausforderungen. „Wir 
brauchen eine Digitalisierung der 
Netze, basierend auf moderner und 
resilienter Telekommunikation. Denn 
nur so kann ein ausfallsicherer und 
robuster Netz- und Gesamtsystem-
betrieb gewährleistet werden“, so 
Landrat Sandro Zehner zu Beginn 
des Netzkongresses Mobilfunk in 
der Brentanoscheune in Oestrich-
Winkel. „Mobilfunkausbau funkti-
oniert nur im Zusammenspiel von 
Land, Kreis und Kommunen. Nur ge-
meinsam entsteht flächendeckender 
Ausbau und nur eine kreisweite Ko-
ordinierung garantiert eine gute Pla-
nung für alle Kommunen“, so Zehner 
weiter.

Auf Landesebene werden Ziele zur 
Umsetzung von Mobilfunkausbau 
definiert, auf Kreisebene sind die 
Fachdienste Bauaufsicht und Denk-
malpflege sowie Umwelt beteiligt, die 
den Planungen zustimmen müssen, 
vor Ort sind die Kommunen aktiv 
in die Standortsuche eingebunden.  
Zum Netzkongress waren deshalb 
alle an der Planung, Genehmigung 
und Errichtung von Mobilfunkanla-
gen Beteiligten zur Information über 
den aktuellen Ausbaustand und zum 
Netzwerken eingeladen.

„Das Format eines Netzkongresses 
auf regionaler Ebene ist landesweit 
einmalig und eine sehr gute Idee. 
Denn wir müssen gemeinsam als 
Land und Kreis den Fokus stärker 
auf den Ausbau der Mobilfunkver-
sorgung legen, um alle Regionen in 
Hessen zukunftsfähig aufzustellen“, 
so die Hessische Digitalministerin 
Professor Dr. Kristina Sinemus.

Seitens des Geschäftsbereichs der 
Hessischen Digitalministerin infor-
mierten die Referatsleiter Georg 
Matzner und Torben Klose über die 
Fortschreibung der Gigabitstrategie 
für Hessen, die Mobilfunkförderung, 
den Zukunftspakt Mobilfunk für Hes-
sen sowie aktuelle Ausbaustatistiken. 

Danach ist der Rheingau-Taunus-
Kreis in der Fläche zu 93,1 Prozent 
und in den Haushalten zu 99,8 Pro-
zent mit LTE versorgt. Beschleunigt 
werden kann der Mobilfunkausbau 
im Kreis auch durch das kürzlich in 
Kraft getretene Mobilfunkausbaube-
schleunigungsgesetz zu dem Torben 
Klose die relevanten Änderungen un-
ter anderem an der Hessischen Bau-
ordnung und des Hessischen Stra-
ßengesetzes darstellen konnte.

Im Vorfeld des Kongresses hatte der 
Fachdienst Kreisentwicklung und 
Wirtschaftsförderung im Rahmen 
eines Bürgerbeteiligungsverfahrens 
die Meinung der Einwohnerinnen 
und Einwohner des Kreises zur Qua-
lität des Mobilfunkempfangs im Kreis 
befragt. „Die an der Umfrage Teilneh-
menden stellen schon noch einige 
Funklöcher im Kreisgebiet fest, pla-
nen aber in der Zukunft das moderne 
5G Netz noch wesentlich stärker zu 
nutzen“, so Achim Staab, der Leiter 
der Wirtschaftsförderung.

Drei Kommunen wurden bei der Prä-
sentation von David Becker, aus der 
landesseitig geschaffenen Kompe-
tenzstelle Mobilfunk bei der Hessen 
Trade & Invest GmbH, intensiver be-
leuchtet. So stellte sich heraus, dass 
Idstein über eine sehr gute Grund-
versorgung verfügt und der weitere 
Ausbau zur Erfüllung der Versor-
gungsauflagen und zur Optimierung 
über die Netzbetreiber erfolgt. In 

Heidenrod bestehen aktuell weiße 
Flecken, die durch die Anbieter im 
Markt geschlossen werden können. 
Problematisch stellt sich die Lage in 
Oestrich-Winkel dar. Hier gibt es noch 
zahlreiche weiße Flecken, die aller-
dings überwiegend in unbewohntem 
Gebiet, nämlich dem Hinterlands-
wald, liegen. Um weiße Flecken in Ge-
bieten mit touristischer Nutzung und 
mit Relevanz für die Notrufversor-
gung zu schließen, sind hier weitere 
Aktivitäten erforderlich. Weil sich der 
Ausbau für die Netzbetreiber hier aus 
eigenwirtschaftlicher Sicht nicht an-
bietet, steht das Land mit finanzieller 
Unterstützung aus dem Mobilfunk-
förderprogramm bereit, diese weißen 
Flecken zu schließen. Eindeutig klar 
wurde aber auch, dass auch zukünf-
tig nicht jedes Funkloch wie z.B. in 
so großen unbewohnten Gebieten 
wie dem Hinterlandswald einfach ge-
schlossen werden kann. Zumal dort 
noch nicht einmal die zur Errichtung 
von Mobilfunkanlagen notwendige 
Stromversorgung vorhanden ist.

In der abschließenden Podiumsdis-
kussion, an der auch Vertreter der 
Netzbetreiber teilnahmen, wurde die 
Problematik für die Errichtung neuer 
Funkmasten deutlich. Bettina Kröckel, 
Vodafone GmbH und Michael Zieg, 
Deutsche Telekom Technik GmbH, 
berichteten übereinstimmend von 
den Schwierigkeiten, neue Standorte 
für Funkmasten zu finden und diese 
genehmigen zu lassen. Hier sind die 

Kommunen ausdrücklich aufgerufen, 
mögliche Standorte zu melden, um 
eine verbesserte Mobilfunkversor-
gung ihrer Bürgerschaft zu erreichen. 
Ebenfalls diskutiert wurden die zum 
Teil umfangreichen Auflagen seitens 
der Naturschutzbehörden, die beim 
Bau eines Mobilfunkmastes nicht 
außer Acht gelassen werden dürfen. 
„Hier brauchen wir zukünftig schlan-
ke Genehmigungsverfahren und eine 
einheitliche Vorgehensweise“, schlägt 
Landrat Sandro Zehner vor.

Die Diskussion machte aber auch 
deutlich, dass es teilweise große Vor-
behalte in der Bevölkerung zum Bau 
von Mobilfunkanlagen gibt. Hier wer-
den sowohl optische Gründe als auch 
gesundheitliche Bedenken genannt. 
Dies bestätigte Kai Uebach von der 
Vantage Towers AG, eines Betreibers 
von Sendemasten. 

Hier muss es mit umfassender Auf-
klärung gelingen, die Akzeptanz bei 
den Menschen in der Region zu er-
höhen.

„Und gleichzeitig brauchen wir Mut 
für Entscheidungen, die vielleicht 
auch nicht jedem gefallen, und di-
alogorientierte Lösungen. Nur ge-
meinsam, im Gespräch mit allen 
Beteiligten können wir das Ziel einer 
flächendeckenden Mobilfunkversor-
gung erreichen“, so Landrat Zehner 
zum Abschluss der Veranstaltung.

Fotos: Sandra Hauer

Teilnehmer der Podiumsdiskussion 
(v.l.n.r.): Landrat Sandro Zehner, 
Moderatorin Anke Seeling, Torben 
Klose, Kai Uebach, Michael Zieg, 
Bettina Kröckel. 

Digitalministerin Prof. Dr. Kristina 
Sinemus. 
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GEBURTSTAGE
08.08. Herr Kiesler, Erwin Schlangenbad 90. Geburtstag
09.08. Herr Braun, Viktor Bärstadt 80. Geburtstag
11.08. Frau Jambor, Ursula Wambach 95. Geburtstag
12.08. Frau Hülsmann, Ingrid Georgenborn 85. Geburtstag
12.08. Herr Lichtenberger, Hans Georgenborn 75. Geburtstag
13.08. Herr Gärtner, Ullrich Schlangenbad 75. Geburtstag
16.08. Frau Dorn, Susan Schlangenbad 70. Geburtstag
17.08. Frau Nadig, Maria Georgenborn 93. Geburtstag
19.08. Herr Dr. Munk, Peter Georgenborn 90. Geburtstag
21.08. Herr Engel, Fredi Georgenborn 91. Geburtstag
21.08. Herr Montsch, Michael Obergladbach 70. Geburtstag
22.08. Herr Bartl, Josef Wambach 91. Geburtstag
24.08. Frau Jahr, Doris Georgenborn 75. Geburtstag
24.08. Herr Schäfer, Günter Schlangenbad 90. Geburtstag
25.08. Frau Deurer, Christa Wambach 75. Geburtstag

HOCHZEITSTAGE
12.08.  Herr und Frau Soave Schlangenbad 50. Hochzeitstag
14.08.  Herr und Frau Frohmann Georgenborn 55. Hochzeitstag
17.08. Herr und Frau Jordan Wambach 55. Hochzeitstag
24.08.  Herr und Frau Ludwig Hausen v. d. H. 55. Hochzeitstag

Falls Sie keine Veröffentlichung wünschen, setzen Sie sich bitte mit unserem 
Einwohnermeldeamt in Verbindung. Dort können Sie einen entsprechenden 
schriftlichen Antrag stellen, Tel. (06129) 4822, (06129) 4823 und (06129) 4824. 
Den Antragsvordruck finden Sie auf unserer Homepage unter Rathaus, Formu-
lare. Falls Sie der evangelischen oder katholischen Kirche angehören, wenden 
Sie sich bitte direkt an das entsprechende Pfarramt zwecks Nichtveröffentli-
chung im „Kirchenblatt“.

„Klappe – uuuund Action!“ beim Filmprojekt der Äskulapschule
Mitte Juli war es endlich wieder soweit: 
Für eine ganze Woche konnten die Dritt-
klässler der Äskulapschule im Filmpro-
jekt wieder in die verschiedensten Rol-
len schlüpfen und sich vor und hinter 
der Kamera ausprobieren. 55 Kinder in 
insgesamt 8 Gruppen, so viele wie noch 
nie, machten aus den Räumlichkeiten 
der Grundschule kurzerhand Arrestzel-
len, eine Nationalgalerie oder eine coole 
Partylocation. Entsprechend bunt ge-
mischt waren die Geschichten, die von 
den Kindern selber ausgedacht wurden. 
Unter Anleitung der Teamleiter*innen 
wurden daraus gemeinsam die Drehbü-
cher und Dialoge entwickelt sowie Ideen 
für Kostüme und Requisiten gesammelt.

„Es geht nicht um Technik, sondern das 
filmische Erzählen lernen“, beschreibt 
Projektleiter und Filmemacher Joe Kai-
ser die Zielsetzung des Projekts. „Wie 
setzen sich Szenen zusammen, wie 
kann man aus verschiedenen Perspekti-
ven filmen, wie einen Spannungsbogen 
aufbauen. Gedreht wurde ausschließ-
lich mit iPads, die auch die Kinder schon 
gut bedienen können.“ Das Filmprojekt 
ist Teil des Äskulapkultur und wird vom 
Förderverein der Grundschule finanziert.

Ganz Bärstadt wird zum Drehort
Gedreht wurde u. a. an der Dreispitz, 
beim Bolzplatz, in diversen Höfen und 
erstmalig auch in der Kirche: In „Liebe-
schaos bei Frau Pfötchen“ konnte eine 

Lehrerin dort nach Tinderwirren endlich 
ihr Herz an den Richtigen verschenken. 
Natürlich kam auch Action nicht zu 
kurz und Gangster, Polizisten und De-
tektive lieferten sich Verfolgungsjagden 
nach diversen Ein- und Ausbrüchen. 
„Das war schon geheimnisvoll, ich habe 
die ganze Woche vor meinem Fenster 
immer wieder Sturmmasken vorbeihu-
schen sehen“, sagt Konrektorin Rebecca 
Rusch-Bald. Die extremen Temperaturen 
forderten in diesem Jahr dem Durchhal-
tevermögen der Kinder bei den Außen-
drehs zwar einiges ab, was aber Motiva-
tion und Freude am kreativen Schaffen 
nicht anhaltend trüben konnte.
„Das Filmprojekt für die dritten Klassen 
ist schon immer ein Highlight an unse-

rer Schule“, bekräftigt Benjamin Geisel, 
einer von drei Klassenlehrer:innen, die 
mit der allgemeinen Orga betraut waren. 
„Ein kleiner Kraftakt, der dank der akti-
ven Unterstützung vieler Eltern zu meis-
tern ist – und mit einem Ergebnis, auf 
das alle stolz sind“.  Ganz besonderen 
Anteil daran haben die jungen Teame-
rinnen, frisch gebackene Abiturientin-
nen, die äußerst engagiert den Filmen 
im Schnitt und mit passender Musik den 
letzten Schliff verliehen. 

Premierenfieber
Mit Spannung erwartet war daher die 
Premierenvorführung am 19. Juli, bei 
dem die Kinder das erste Mal ihren 
fertigen Film sehen konnten. Es gab 
viel zu Lachen und bei jedem Film viel 
Applaus. Meo (9) war beim Film „Der 
iPad-Klau“ dabei. „Am besten hat mir 
die Verfolgungsjagd gefallen. Auch 
wenn das das manchmal ganz schön 
anstrengend war, wenn wir Szenen 
oft wiederholen mussten.“ Seine Zwil-
lingsschwester Malia (9) hat begeistert 
in „Hubi, der Geist“ mitgewirkt: „Es war 
einfach toll!“ Hier müssen die ängstli-
chen Schulgeister Hubi und Hubine in 
den Schulferien zu einer Betreuung – 
und kommen mit drei Kindern ausge-
rechnet zu einer Rockoma und Rocko-
pa, die am liebsten ohrenbetäubenden 
Lärm mit ihren Trommeln machen. 
Nachdem der Versuch, die Trommeln 
verschwinden zu lassen scheitert, be-
schließen die Geister und die Kinder, 
die Möchtegern-Trommler in die Mu-
sikschule zu schicken. Das hat endlich 
Erfolg und wird mit einem gemeinsa-
men Abschlusskonzert gefeiert - ein 
Happyend muss halt immer sein. 

Foto: Joe Kaiser

Sanierung des Hochbehälters 
in Schlangenbad
Investition in sichere Trinkwasserversorgung

Seit 1965 versorgt der Hochbehälter 
Schlangenbad mit einer Kapazität von 
zwei Wasserkammern à 400 Kubikme-
tern Fassungsvermögen den Ortsteil 
Schlangenbad. Angesichts des fort-
schreitenden Alters ist eine umfassende 
Sanierung in mehreren Phasen erforder-
lich, um die Wasserhaltung und -versor-
gung zu gewährleisten.
Im Jahr 2022 wurde die linke Wasser-
kammer für die erforderlichen Arbei-
ten vollständig entleert. Dank der zwei 
Wasserkammern konnten die Arbeiten 
während des laufenden Betriebs durch-
geführt werden. Zunächst erfolgte eine 
technische Sanierung der linken Was-
serkammer, im Anschluss bekam die 
Behälterkammer eine neue Ausklei-
dung. 
Die Sanierungsarbeiten der linken Was-
serkammer erstreckten sich über einen 
Zeitraum von etwa fünf Monaten und 
kosteten insgesamt ca. 300.000 Euro. 
Die Sanierung der rechten Wasserkam-

mer ist für das kommende Jahr geplant. 
Die Rheingauwasser GmbH, die Eltville, 
Oestrich-Winkel, Schlangenbad und 
Walluf mit Trinkwasser versorgt, ist ein 
kommunales Unternehmen, das höchs-
ten Wert auf eine zuverlässige und 
zukunftsfähige Infrastruktur zur Sicher-
stellung der Trinkwasserversorgung legt.
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Der Turnverein 1893 Bärstadt e.V.
Welche Kurse gibt es wann und was können wir noch 
anbieten?
Pünktlich zur Sommersaison gibt es ein 
neues Sportangebot im TV 1893 Bärstadt 
e.V.: das Total Body Workout mit Beatrice 
Eppens! Wir freuen uns, der Sportgemein-
de seit dem 13.07.2023 dieses Sportan-
gebot unterbreiten zu können. Unter der 
professionellen Anleitung von Beatrice 
Eppens kann der Stoffwechsel angeregt, 
die Körpermitte sowie der Rücken ge-
stärkt und mit Stretching zu alter Beweg-
lichkeit zurückgefunden werden. Die drei 

Einheiten können unabhängig voneinan-
der besucht werden.
Des Weiteren rufen wir zu reger Beteili-
gung auf und freuen uns über zahlreiche 
Vorschläge, welche Kursangebote für 
Kinder von 6 – 16 Jahren von Interesse 
sein könnten! Bitte entweder via Brief-
kasten im Vorraum der Turnhalle oder via 
Email an unseren 1. Vorsitzenden philipp.
schulz@turnverein-baerstadt.de
Herzlichen Dank!

Und falls jemand wissen möchte, wann und was in Bärstadt angeboten wird, 
hier ein Überblick über unsere Kurse und Zeiten:

Zudem freuen wir uns, mitteilen zu 
dürfen, dass die Homepage des Turn-
vereins 1893 Bärstadts e.V. in neuem 
Glanz erstrahlt und nun über www.
turnverein-baerstadt.de zu erreichen 
ist! Hier sind alle Neuigkeiten, Termine, 
Kontaktmöglichkeiten, Kurse und auch 
Anmeldeformulare online zu finden.

Und nun, das Beste zum Schluss: Wir 
gratulieren ganz herzlich allen Jubila-
ren, die seit 25, 40 oder 50 Jahren Mit-
glied im Turnverein 1893 Bärstadt e.V. 
sind und danken euch für eure Treue!
Herzlichst, der Vorstand des Turnver-
eins 1893 Bärstadt e.V.

M. Retzmann, 1. Schriftführerin

Anregungen, Fragen und Vorschläge 
bitte an philipp.schulz@turnverein-
baerstadt.de oder über das Kontaktfor-
mular der Homepage www.turnverein-
baerstadt.de

SG 1956 Wambach – 
Wir bewegen Menschen
Bauch-Beine-Po für Männer
Nachdem hin und wieder beklagt 
wurde, dass es bei der SG Wambach 
zu wenige Sportangebote für Män-
ner im "mittleren" also eigentlich im 
"besten" Alter gäbe, haben wir diesen 
Wunsch aufge-griffen:  Die SG Wam-
bach bietet nun seit längerem schon 
einen Bauch-Beine-Po-Kurs speziell 
für Männer an. Unter der qualifizier-
ten Leitung von Trainerin Sandra Ur-
batzka besteht jeden Mittwoch von 
19:10 – 20:00 Uhr die Möglichkeit, die 
eingerosteten Männerknochen wie-
der auf Vordermann zu bringen. Die 
äußerst gesellige Gruppe freut sich 
über jedes neue Gesicht.
Hiermit also eine herzliche Einladung 
an alle Schlangenbader Männer - 
Kommt vorbei!

Es bewegt sich was beim Kindertur-
nen der SG Wambach!
SportKinder II (3-6 Jahre)
Die Kinderturngruppe der 3-6-jähri-
gen sagt ein herzliches „Danke“ an 
Chelsea Knerr und Caren Sauer für 
deren Engagement als Übungslei-
ter-Team! Aus beruflichen Gründen 
müssen die beiden das Amt leider 
niederlegen. Wir bedanken uns für 
die Zeit, Motivation und Mühe, die 
die ange-henden Pädagoginnen für 
unsere SG Kinder gespendet haben 
und wünschen ihnen alles Gute für 
die Zukunft. Getreu dem Motto der 
SG gab es viele „bewegte“ Kinder. 
Und damit das auch so bleibt, stehen 
die Nachfolgerinnen schon in den 
Startlöchern: Tanja Stehle und Anna 
Ritter werden die Kinderturngrup-
pe (3-6 Jahre) übernehmen. Neue 
Übungszeit: Donnerstags um 16:00! 
Wir freuen uns auf spannende und 
tolle Turnstunden sowie zahlreiche 
bewegte Kinder! 

SportKinder I (1-3 Jahre)
Seit Februar 2022 geht es jeden Mitt-
woch bei den SportKindern (1 - 3 Jah-
re) richtig rund. Mit viel Spaß, Spiel 
und Bewegung kommen die Kleinen 
auf Matte und Schaukel ganz groß 
raus. In einer abwechslungsreichen 
Spiellandschaft mit der beliebten 
Riesenrutsche wurden Freundschaf-

ten geschlossen und Ängste besiegt. 
Nach fast 1,5 Jahren tritt Übungs-
leiterin und Gründerin der jetzigen 
Sportkinder-Gruppe Tanja Stehle mit 
Vertretung durch Elisabeth Krüger 
zurück und übergibt die Leitung der 
Gruppe an Mylene Arendt. 

Wir bedanken uns herzlich bei Tanja 
Stehle und Elisabeth Krüger für ihre 
Mühe, Engagement und Zeit. Für 
alle, die Mylene Arendt noch nicht 
kennen, hier ein kurzes persönliches 
Hallo von Mylene:„Hallo liebe Sport-
Kinder!

Ich bin Mylene, 28 Jahre alt, wohne 
in Langenseifen und bin die Mama 
von einem 3-jährigen Sohn und ei-
ner 1,5-jährigen Tochter. Mein Sohn 
nimmt seit seinem 1. Geburtstag be-
geistert bei den SportKindern der SG 
Wambach teil und so hat auch mei-
ne kleine Tochter von Anfang an das 
Kinderturnen kennen und lieben ge-
lernt. Ich freue mich sehr, ab August 
2023 die SportKinder I als Übungslei-
terin zu übernehmen und bin schon 
auf viele schöne Turnstunden mit den 
Minis gespannt!“

Abschlussfeier der Turngruppe 
(3-6 Jahre) mit Caren Sauer und 
Chelsea Knerr.

Ab August 2023, die neue Übungs-
leiterin der SportKinder I, Mylene 
Arendt.

Bauch-Beine-Po Gruppe für Männer.

Montag
Männergymnastik 18.00 – 19.00 Uhr
Badminton 19.30 – 21.00 Uhr

Dienstag
STEP-Aerobic 17.55 – 18.40 Uhr
ZUMBA 18.45 – 19.30 Uhr
Tischtennis (Wettkampf) 20.00 – 22.00 Uhr

Mittwoch
Eltern-Kind-Turnen 16.00 – 17.45 Uhr
Frauengymnastik 18.15 – 19.15 Uhr
Badminton (Jugend) 19.15 – 21.00 Uhr

Donnerstag
Body Workout 17.30 – 18.20 Uhr
Bauch intensiv 18.30 – 18.55 Uhr
Stretching 19.00 – 19.30 Uhr
Tischtennis (Hobby) 20.00 – 22.00 Uhr

Freitag
–
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Donnerstag, 16:00 - 17:00h  
Bürgerhaus Wambach 

Du bist zwischen 3-6 Jahren? 

Hast du Lust auf Spiel, Spaß und Sport & 
willst dich einmal in der Woche austoben? 

Dann komm zu den SportKindern II


 

der SG Wambach.


Anmeldung und weitere Informationen unter

www.sg1956wambach.de 

3-6 Jahre 

Gemischter Chor „Frohsinn“ 1886 Bärstadt
Nachlese Konzert vom 4. Juni im Bürgerhaus

Nachdem in der letzten Ausgabe 
bereits über dieses Gemeinschafts-
konzert von den Verantwortlichen 
des Projektchors VOCAL MOTION 
berichtet wurde, soll heute näher auf 
die Auftritte der beiden anderen Chö-
re eingegangen werden. Vor Beginn 

des Konzerts erläuterte Dr. Rahim 
Schmidt, 2. Vorsitzender des „Vereins 
Armut und Gesundheit in Deutsch-
land e.V.“, mit viel Witz den eigentlich 
ernsthaften Zweck seiner Organisa-
tion, an die der Spendenerlös dieser 
Benefiz-Veranstaltung ging.

Der Gemischte Chor „Frohsinn“ Bär-
stadt wollte einen Querschnitt seines 
Repertoires zeigen und eröffnete den 
musikalischen Teil mit Brahms Unga-
rischem Tanz No. 5, dem gleich „Con-
quest of Paradise“ folgte (Musik von 
Vangelis 1992 aus dem Film „1492: 
Die Eroberung des Paradieses“ mit 
Gérard Dépardieu). Danach „Hallelu-
jah“ von Leonard Cohen (1984; es gibt 
weit mehr als 300 Coverversionen, die 
Chorvarianten nicht mitgerechnet), 
mittlerweile eine Art Erkennungsmelo-
die der Bärstadter, und zum Abschluss 
„Can’t Help Falling in Love“, für Elvis 
Presley 1961 geschrieben von G. D. 
Weiss, H. Peretti und L. Creatore (1962 
für 20 Wochen in Großbritannien auf 
Platz 1 – Elvis sang diese Lied im Film 
„Blue Hawaii“).
Nach dem Gemischten Chor – des-
sen Bereitschaft und tatkräftige Hilfe 
diese Konzert mit ermöglichten – war 
der Heartchor Taunusstein (leider 
personell etwas ausgedünnt) an der 
Reihe, wie die Bärstadter dirigiert 
von Maarten van Leer; sie begannen 
mit einem englischen Madrigal aus 
dem auslaufenden 16. Jahrhundert 
von John Farmer: „Fair Phyllis I saw“, 
gefolgt von „The Dark Eyed Sailor“, 

einem Traditional, Anfang des 20. 
Jahrhunderts bearbeitet von Ralph 
Vaughan Williams. Mit Billy Joels 
„She’s Always a Woman“ von 1977 
näherte man sich der heutigen Zeit 
an; „Solang man Träume noch leben 
kann“ (Münchner Freiheit 1988) und 
der „Englishman in New York“ von 
Sting 1987 (köstlich: der „legal alien“ 
Frank Litzki) rundeten die Sache ab.
Der anschließende fulminante Auf-
tritt des über 60-köpfigen Projekt-
chors VOCAL MOTION war natürlich 
der Höhepunkt des Abends; dort 
wirkten auch etliche Akteure des Ge-
mischten Chors mit, natürlich auch 
Frank Litzki, dessen einziges Problem 
darin bestand, sich schnell genug 
umzukleiden, da er bei allen drei Chö-
ren mitsang.
Einige der Projektchor-Sängerinnen 
und -Sänger sind offenbar beim Ge-
mischten Chor „hängen geblieben“, 
d.h. sie besuchen fast regelmäßig un-
sere Chorproben montags ab 19.30 
im Bürgerhaus – gerne dürfen es 
noch mehr werden.

Wir wünschen allen eine angenehme 
Sommerpause und sehen uns am 21. 
August wieder.

Links der Gemischte Chor während seines Auftritts. Mitte: In Ermangelung eines Fotos des Heartchors hier stellvertretend Frank Litzki, in allen drei 
Chören aktiv gewesen. Rechts: Die beiden Initiatorinnen des Projektchors, Kerstin Höhn (links) und Sabine Avella, die zusammen mit der 1. Vorsitzen-
den des Gem. Chors Kornelia Jung (rechts) den symbolischen Scheck für „Armut und Gesundheit in Deutschland e.V.“ in Händen halten.

Fotos li. und re.: Hans Jung; Mitte: Joe Kaiser

Straßenfest in Niedergladbach
Am Sonntag, den 27.August ab 11Uhr  
lädt die Jagdpächterfamilie wieder 
zum Straßenfest am Dorfplatz ein, 
welches seit mehreren Jahren vom 
Feuerwehrverein ausgerichtet wird.

Neben Köstlichkeiten an Theke und 
Grill werden auch dieses Jahr wieder 
hausgemachte Kuchen angeboten.

Die Blaskapelle Gladbachtal wird ab 
14:30Uhr zur musikalischen Unter-
haltung aufspielen
Gegen 15:Uhr erfolgen Ehrungen 
langjähriger Mitglieder.

Auf Ihr Kommen freuen sich die Jagd-
pächter und der Feuerwehrverein Nie-
dergladbach e.V.



Seite 10
August 2023

Schlangenbader Nachrichten

Die United Voices machen Sommer-
pause und suchen Verstärkung
Die Sängerinnen der United Voices ver-
abschiedeten sich Mitte Juli in die Som-
merpause. Beim gemeinsamen Grillen 
zur letzten Chorprobe war auch unsere 
Chorleiterin Katrin Engel mit ihrer Fa-
milie anwesend und die Sängerinnen 
konnten den Familienzuwachs kennen 
lernen.
Unter derzeitiger Leitung von Leo Siman-
juntak werden das Stück „Wie schön du 
bist“ von Sarah Connor und Lieder von 
Namika und Rag´n´Bone Man einstu-
diert. Für die Wambacher Kerb wird es 
zusätzlich eine kleine  Überraschung 
geben. Für September plant der Verein 
noch einen Ausflug mit dem Gemeinde-
bus zur Landesgartenschau nach Fulda. 

Zu den lockeren und mit viel Humor 
gepaarten Proben sind neue Sängerin-
nen herzlich willkommen. Wer sich an-
gesprochen fühlt und das gemeinsame 
Singen im Chor ausprobieren möchte, 
kann gerne unverbindlich zu unseren 
Chorproben vorbeikommen. Vorkennt-
nisse oder Chor-Erfahrung sind keine 
Pflicht und vorsingen muss niemand. 
Die Proben beginnen wieder am Diens-
tag, den 5. September ab 20:00 Uhr im 
Bürgerhaus in Wambach. Wir freuen 
uns über jede neue Sängerin.

Weitere Informationen finden Interes-
sierte auf der Homepage unter www.
concordia-wambach.de.

Obergladbacher Kerb 2023
Die traditionelle Obergladbacher Kerb 
wird in diesem Jahr vom 1. bis zum 4. 
September mit einem abwechslungsrei-
chen Programm gefeiert.
Der Kerbefreitag beginnt ab 19:30 Uhr 
mit der „Um 30-Bubble-Party“. 
Am Samstag findet um 14:00 Uhr das tra-
ditionelle Kerbebaumstellen statt und an-
schließend wird im Festzelt Erbsensuppe 
serviert. Ab 19 Uhr werden die Gäste von 
der Band „The Candies“ unterhalten. Im 
weiteren Abendprogramm gibt es noch 
Auftritte der Tanzgruppen „Young Gene-
ration“ und „Music Sensation“.
Mit einem Frühschoppenkonzert mit 
„Das Blechgeschwader“ beginnt der 
Sonntag um 11 Uhr. Weiter geht es im 
Programm mit dem Kerbeumzug um 14 
Uhr unter dem Motto „Jetzt erst recht!“. 
Neben den örtlichen Vereinen nehmen 
„Das Blechgeschwader“ und die „Hinner-
landswaldbend“ teil. Theresa Montsch 
wird anschließend den Kerbespruch 
verlesen. Der Nachmittag geht dann 
mit einem Platzkonzert mit dem „Show-

Orchester Rheingau-Mitte“ weiter.
Um 17:30 Uhr werden die Preise der 
Tombola verlost. Der Hauptpreis in die-
sem Jahr ist eine Playstation 5 im Wert 
von 500 Euro. Anschließend spielt zum 
Ausklang des Abends „Juchi - Da Mühl-
bachtaler“.
Am Kerbemontag ziehen traditionell die 
Männer durch das Dorf und sammeln 
Eier, die dann ab 12 Uhr kostenlos im 
Festzelt verteilt werden. Von 15 bis 18 
Uhr heißt es dann „Auf geht’s zur Kin-
derkerb nach Obergladbach“. Die klei-
nen Gäste können sich wieder auf ein 
schönes Programm freuen. Neben dem 
Auftritt des Zauberers Magio gibt es 
u.a. noch Kinderschminken, eine Rie-
senrutschbahn, eine Hüpfburg und eine 
Kinderolympiade.
An allen Tagen wird es auch wieder 
„KGO-Bräu“ geben. Das fränkische La-
gerbier wird exklusiv für die Obergladba-
cher Kerb gebraut.
Auf zahlreiche Gäste freut sich die Kerbe-
gesellschaft Obergladbach.

Unsere nächsten Veranstaltungen im Bärstadter Lindenhof

Bingo-Abend: Freitag 18.08. ab 19 Uhr
Kaffee und Kuchen: Sonntag, 27.08. ab 15 Uhr
Folk-Abend: Freitag, 15.09. ab 20 Uhr

Wir laden herzlich ein zum 4-jährigen Jubiläum
Freitag, 01.09. ab 18.00 Uhr mit Live-Musik

Wegen Umbaumaßnahmen bleibt der Lindenhof
voraussichtlich bis einschließlich 06.08. geschlossen

Unsere Öffnungszeiten: Di, Do, Fr 19 Uhr -22.30 Uhr
Reservierung unter
https://www.volkswirtschaft-lindenhof.de,
telefonisch: 06129-5373640 oder über
E-Mail: volkswirtschaft-lindenhof@t-online.de

Einbruch in Gaststätte in 
Georgenborn 22./23. Juli 2023
Der oder die Täter hatten im Schut-
ze der Dunkelheit das Restaurant 
im Triefenbergweg aufgesucht und 
sich an gleich drei Türen sowie drei 
Fenstern zu schaffen gemacht. Der-
zeit geht die Polizei davon aus, dass 
es den Einbrechern gelang, über eine 
der Türen in das Restaurant einzu-

steigen. Ob etwas gestohlen wurde, 
kann zum gegenwärtigen Zeitpunkt 
noch nicht gesagt werden. Der Sach-
schaden am Gebäude summiert sich 
auf mehrere Tausend Euro. Die Poli-
zeistation Bad Schwalbach nimmt 
unter der Rufnummer 06124/7078-0 
Hinweise zum Einbruch entgegen.

Foto: Gemeinde Schlangenbad
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STELLENANZEIGEN

V ER S TÄR K U N G 
I M  R AT HAUS
Sie suchen eine neue Herausforderung? 
Die Gemeinde Schlangenbad stellt ein.

•  stellv. Büroleitung und stellv. Fachbereichsleitung 
der Hauptverwaltung (m/w/d) unbefristete Vollzeitstel-
le im Beamtenverhältnis nach A 12 HBesG bzw. 11 TVöD

•  stellv. Fachbereichsleitung der Hauptverwaltung 
(m/w/d) unbefristete Vollzeitstelle im Beamtenverhält-
nis nach A 11 HBesG bzw. 11 TVöD

•  Leiter für das Ordnungsamt (m/w/d) unbefristete Voll-
zeitstelle im Beamtenverhältnis nach A 12 HBesG bzw. 
12 TVöD

•  Ordnungspolizeibeamte (m/w/d) unbefristete Voll-
zeitstelle gem. der Entgeltgruppe 9a TVöD

•  Bauhofmitarbeiter (m/w/d) auf 2 Jahre befristete Voll-
zeitstelle gem. EG 6 TVÖD

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Auskünfte zum Stellenprofil erteilt gerne Herr Michael 
Diener (Tel. 06129 / 4815).

Bewerben Sie sich mit den üblichen Unterlagen (im pdf- 
Format) bis zum 31. August 2023 über die Homepage der 
Gemeinde Schlangenbad direkt im Bewerbungsportal.

Nissan Qashqai Black Edition 1.5 l VC-T e-POWER, 140 kW
(190PS), Benzin: Kraftstoffverbrauch (l/100 km): niedrig: 5,1;
mittel: 4,4; hoch: 4,6; sehr hoch: 6,4; kombiniert: 5,2; CO₂-
Emissionen kombiniert (g/km): 119. Nissan Qashqai: Kraft-
stoffverbrauch kombiniert (l/100 km): 7,0–5,2; CO₂-
Emissionen kombiniert (g/km): 159-117. Dieses Fahrzeug
wurde den EU-Vorschriften entsprechend nach dem reali-
tätsnäheren WLTP-Prüfverfahren homologiert. NEFZ-Wer-
te liegen für dieses Fahrzeug deswegen nicht vor.
¹Fahrzeugpreis: € 39.775,–, inkl. € 6.475,– Nissan Rabatt auf die
unverbindliche Preisempfehlung, zzgl. € 890,– Überführungs-
kosten. Leasingsonderzahlung € 5.040,–, Laufzeit 48 Monate
(48 Monate à € 339,–), 40.000 km Gesamtlaufleistung, Ge-
samtbetrag inkl. Überführungskosten € 17.116,–, Gesamtbe-
trag inkl. Leasingsonderzahlung und Überführungskosten
€ 22.156,–. Ein Angebot von Nissan Financial Services, Ge-
schäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutsch-
land, Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Ein Angebot für Privat-
kunden. Nur gültig solange unser Vorrat reicht, max. bis zum
30.09.23. Abb. zeigt Sonderausstattung.

• schwarze 18"-Leichtmetallfelgen
• beleuchtete Einstiegsleisten
• Winter Paket
• Technologie Paket
• Design Paket
• Induktives Smartphone-Ladegerät
• 2-Farb-Lackierung

Jetzt leasen
ab € 339,– mtl.¹

Nissan Qashqai
Black Edition

1.5 l VC-T e-POWER,
140 kW (190 PS), Benzin

Der Nissan Qashqai mit

als limitiertes Sondermodell
Black Edition

Vielen Menschen in Paraguay fehlt 
es an Nahrung, Bildung und vielem 
mehr. Wie sich für Petrona die Zu-
kunft verbessert, erfahren Sie unter: 
brot-fuer-die-welt.de/chance

Jeder Mensch hat 
eine erste 

Chance verdient.

Putzhilfe (m/w/d)
deutschsprechend 

1x 14-tägig für 4 Std. / 60,- € 
nach Wambach gesucht.

Tel. 0 160 - 97 69 78 02

Würde sollte kein 
Konjunktiv sein.

brot-fuer-die-
welt.de/wuerde

Würde sollte kein 
Konjunktiv sein.

brot-fuer-die-
welt.de/wuerde

Würde sollte kein 
Konjunktiv sein.

brot-fuer-die-
welt.de/wuerde

Würde sollte kein 
Konjunktiv sein.

brot-fuer-die-
welt.de/wuerde

Würde sollte kein 
Konjunktiv sein.

brot-fuer-die-
welt.de/wuerde

Würde sollte kein 
Konjunktiv sein.

brot-fuer-die-
welt.de/wuerde

www.denkmalschutz.de www.denkmalschutz.de 

www.denkmalschutz.de 

www.denkmalschutz.de 
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Termine im August 2023

Evangelische 
Kirchengemeinde 

Bärstadt
Sonntag, 6.8.
10.30 Uhr  Sommerkirche in Langen-

seifen
Sonntag, 13.8.
10.30 Uhr  Sommerkirche in Schlan-

genbad (Christuskirche), 
Ramschied (Sauerbrun-
nen, Nähe Parkplatz 
Friedhof), Niedermeilin-
gen (Open Air: Kirchlai, 
bei Regen: Kirche)

Sonntag, 20.8.
 10.30 Uhr  Sommerkirche in Schlan-

genbad (Christuskirche), 
Laufenselden (Open Air: 
R.-Dietz-Str. 17, bei Regen: 
Kirche)

Sonntag, 27.8.
 10.30 Uhr  Sommerkirche in Bär-

stadt, Springen (Odilien-
kirche)

Sie können den Gottesdienst in Bär-
stadt im Internet per Livestream zu 
verfolgen. Den YouTube-Kanal finden 
Sie auf www.kirche-baerstadt.de, dort 
unter „Aktuelles/Termine“. Die Got-
tesdienste bleiben als Upload dort 
stehen und können auch zu späterer 
Zeit angeschaut werden.

Meditationsangebote:
Offener Übungsabend Kontemplation
Sommerpause.

Kontemplation vor der Arbeit:
Erst wieder ab 29.08.: dienstags und 
freitags von 7:20 bis 7:40 Uhr per Zoom.

Zu beiden Angeboten Näheres 
unter www.kontemplation-unter-

taunus.de, dort auch die Möglich-
keit, sich zu Kontemplation vor 
der Arbeit anzumelden - es wird 
dann ein entsprechender Link zu-
geschickt.

Kinderkirche in Bärstadt macht im 
August Sommerferien.

Gemeindebüro
Dienstags und Donnerstags zwi-
schen 9.00 und 12.00 Uhr geöffnet, 
Telefon: 06129 – 9135, E-Mail: 
Kirchengemeinde.Baerstadt@ekhn.de

Evangelische 
Kirchengemeinde 

Schlangenbad
Sonntag, 6. August 
Sommerkirche
10.30 Uhr  Gottesdienst in Langen-

seifen Kapelle, vor der 
Horst

10.30 Uhr  Open Air Gottesdienst 
in Egenroth auf dem 
Altenberg. Bei Regen in 
der Kirche.

Sonntag, 13. August
Sommerkirche
10.30 Uhr  Gottesdienst in Schlan-

genbad Christuskirche, 
Rheingauerstraße 51

10.30 Uhr  Gottesdienst in Ram-
schied Sauerbrunnen, 
Nähe Parkplatz Friedhof

14.00 Uhr  Open Air Gottesdienst in 
Niedermeilingen Kirchlai. 
Bei Regen in der Kirche.

Sonntag, 20. August 
Sommerkirche
10.30 Uhr  Gottesdienst in Schlan-

genbad Christuskirche, 
Rheingauerstraße 51

10.30 Uhr  Open Air Gottesdienst in 
Laufenselden hinter der 
Kirche, Rudolf-Dietz-Str. 17. 
Bei Regen in der Kirche.

                 
Sonntag, 27. August
Sommerkirche
10.30 Uhr  Gottesdienst in Bärstadt 

Schützenstraße 4
10.30 Uhr  Gottesdienst in Springen 

Odilienstraße 2

Sonntag, 3. September
Sommerferienausklang
10.30 Uhr  Gottesdienst Bad Schwal-

bach Martin Luther 
Kirche, Adolfstraße 145

10.30 Uhr  Gottesdienst in Wisper 
bei der Angelhütte, kleine 
Wisper an der Wispertal-
straße, Abzweig Dick-
schied/Nauroth

Sonntag, 10. September
10.00 Uhr  Gottesdienst; Frau Prädi-

kantin A. Modes

Schlangenbader Abendmusik 
„Schlangenbader Abendmusiken“ am 
Samstag, 02. September 2023, 19.30 
Uhr, Evangelische Christuskirche 
Schlangenbad. Eintritt frei. Es spielt das 
Nassauische Blechbläser Ensemble 
und Hans Uwe Hielscher an der Orgel.

Handarbeitsgruppe „Nadelspiel“ 
Wir treffen uns jeden ersten Mittwoch 
im Monat von 19.30 Uhr – 21.00 Uhr 
im großen Saal des Evangelischen 
Gemeindezentrums in Georgenborn, 
Kirchenpfad 10. Das nächste Treffen 
ist am 06. September 2023. 
        
Treff 60+
Freitag, 29. September 2023, 19.00 
Uhr. „Es trug sich zu in Schlangenba-
de“. Sabine Bongartz ist zu Gast im 
Evangelischen Gemeindezentrum in 
Georgenborn, Kirchenpfad 10.

Gemeindebüro
Sie erreichen das Gemeindebüro 
montags, mittwochs und freitags von 
9.00 Uhr – 11.00 Uhr unter folgender 
Telefonnummer: 06129 – 2137.

Kath. Kirchenorte
Niedergladbach und

Schlangenbad
Nachrichten der Katholischen Pfar-
rei Heilige Familie Untertaunus
Kirchort Herz Jesu Schlangenbad
Kirchort St. Ägidius Niedergladbach

Kontakt und Auskunft
Telefon: 06124-72370
E-Mail: pfarrei@heiligefamilie.info
Homepage: www.heiligefamilie.net

Stille Lehrer
Es ist Urlaubszeit. Wohin zieht es 
Sie? In diesem Jahr geht es für mich 
in die Dolomiten. Wandern ist für 
mich Entspannung pur – am liebs-
ten abseits der Massen und der 
Hotspots.

Reinhold Stecher, ehemaliger Bi-
schof von Innsbruck, hat einmal 
gesagt: „Viele Wege führen zu 
Gott – einer führt über die Berge.“ 
Ich teile seine Überzeugung. Berge 
sind stille Lehrer: sie diskutieren 
und argumentieren nicht, sie drän-
gen sich nicht auf und wollen nicht 
überreden. Stattdessen wahren sie 
Räume der Stille und eine Ahnung 
von Erhabenheit. Ihr majestätisches 
Schweigen ist eine Therapie in un-
ruhigen Zeiten.

Ein strahlender Sonnenaufgang 
oder ein glühendes Abendrot kön-
nen uns einen Blick auf die Schön-
heit der Schöpfung in einem sehr 
ursprünglichen Sinn gewähren. 
Aber genauso können die Berge 
unbequem sein, steil und anstren-
gend und am Ende in Wolken oder 
Nebel verhüllt, wenn ich nach Stun-

den den Gipfel oder die Passhöhe 
erreicht habe. Dann erden mich 
die Berge, zeigen mir meine Gren-
zen und beschränken mich auf das 
Nötigste – das, was eben in den 
Rucksack passt. Und bleiben wie 
Gott: groß und unverfügbar. Und 
manchmal schicken sie mich in Käl-
te und Regen unverrichteter Dinge 
zurück…

Wir bevorzugen den „lieben Gott“, 
aber Gott ist mehr. Seine Größe 
schenkt uns strahlende Sonnenun-
tergänge genauso wie aussichtslo-
se Wanderungen im Nieselregen. 
Beides ist für mich wertvoll: das 
eine schult die Frustrationstoleranz, 
das andere mehrt die Dankbarkeit. 
Die strahlenden Momente sind Ge-
schenke, die umso schöner sind, 
weil sie unverfügbar bleiben und 
genauso in der Nebelsuppe des All-
tags untergehen könnten.

So wünsche ich uns im Urlaub und 
zuhause dankbare Stunden. Blei-
ben Sie behütet!

Ihr Pastoralreferent
Peter Schwaderlapp

MOMENT IM AUGUST 2023
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Gottesdienste
Herz Jesu Schlangenbad
Sonntag, 6. August
11:00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 20. August
11:00 Uhr Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 27. August
11:00 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 3. September
11:00 Uhr  Wort-Gottes-Feier als 

Familiengottesdienst

St. Ägidius Niedergladbach
Sonntag, 6. August
09:30 Uhr Heilige Messe

Freitag, 11. August
18:00 Uhr  Heilige Messe in Ober-

gladbach

Sonntag, 13. August
09:30 Uhr Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 20. August
09:30 Uhr Heilige Messe

Sonntag, 30. August
09:30 Uhr Wort-Gottes-Feier

Sonntag, 3. September
09:30 Uhr Heilige Messe

Pfarrgemeinderatswahl
im Bistum Limburg
Die PGR-Wahl wird in diesem Jahr so-
wohl am 25./26. November als Wahl im 
Wahllokal als auch im Zeitfenster vom 
7. bis 22. November als Online-Wahl 
durchgeführt. Die Online-Wahl ersetzt 
die allgemeine Briefwahl. Briefwahl 
ist nur noch als Briefwahl auf Antrag 
möglich. Alle Wahlberechtigten erhal-
ten eine Wahlbenachrichtigung mit 
den Zugangsdaten für die Online-Wahl 
und den Öffnungszeiten der Wahlloka-
le in unserer Pfarrei. Sie können damit 

selbst entscheiden, ob Sie online, mit 
Briefwahl auf Antrag oder im Wahl-
lokal an der Wahl teilnehmen wollen. 
Die Wahlbenachrichtigungen werden 
zentral vom Bistum verschickt. Vom 1. 

September bis zum 7. Oktober haben 
Sie die Möglichkeit, Kandidatinnen und 
Kandidaten zu benennen. Dazu wer-
den Kandidatenboxen mit Flyern in den 
Kirchen aufgestellt.

Ortsausschusssitzung von St. Ägidius
Die nächste Sitzung findet am Mitt-
woch, dem 2. August, um 19:30 Uhr 
im Haus Ägidius in Niedergladbach 
statt.

IBAN DE03 4625 0049 0000 0290 33
BIC: WELADED1OPE

Wir helfen Kindern, 
die nie erwachsen werden.



Seite 14
August 2023

Schlangenbader Nachrichten

FAMILIENANZEIGEN

Rosemarie Reiche
10.9.1939 - 28.6.2023

Wir nehmen Abschied von

Die Bestattung findet im engsten Familienkreis statt

Jürgen Reiche

Marc und Gitta, Jost und Conny
Wulf und Doris Hohmann mit Familie
Uwe, Axel und Achim Reiche mit Familien

Liebe Hausener
und alle die mich kennen, 

ich verabschiede mich nach 
34 Jahren. Ich war gerne hier 
und gehe mit einem weinen-

den und einem lachenden 
Auge. Auf mich wartet mein 
Elternhaus in Rheinhessen.

Tschüss 
Edith Niemietz

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.
Ein Mensch, der immer da war, lebt nicht mehr.
Erinnerung ist das, was bleibt.

Gisela Sophie Elisabeth Luft
* 4. 4. 1932 – † 18. 7. 23

HERZLICHEN DANK
für die liebevollen Beweise der Anteilnahme an 
dem schmerzlichen Verlust, der uns getroffen hat.

 
Im Namen aller Angehörigen:
Marie-Luise und Reinhard Laux

Schlangenbad, im August 2023

NAUMANN
Immobilien

Tel: 0611 17 46 49 - 0Sibylle Naumann, Aufina-Gutachterin

www.immobilien-naumann.de

Dem Eigentümer verpflichtet –
dem Käufer verbunden!
Das Aufina-Verkaufswert-
Gutachten erstelle ich für Sie
kostenlos!

6565
Erfolgreich in

dritter Generation !

Bestattungsinstitut Schäfer

Inhaber Manfred Schäfer
Bethelstraße 35, 65199 Wiesbaden

Telefon +49 (0) 611 716 98447
Fax +49 (0) 611 716 98448
info@bestattungenschaefer.de
www.bestattungenschaefer.de

24 Stunden rufbereit unter 0611 - 716 98 447

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen, 0 39 44 - 3 61 60 

www.wm-aw.de  Fa.

Wohnmobile

Weitere Informationen unter: www.hamm-bestattungen.com

Jeder Mensch verdient einen würdigen Abschied.
Wir sind jederzeit für Sie erreichbar.

06124 2298

Inh. Kai Papalau
Adolfstraße 110, Bad Schwalbach

Schalten Sie Ihre Anzeige für zielgerichtetes Werben  
in den Schlangenbader Nachrichten.
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Ralf Kowalski
Nelkenstr. 8 · Schlangenbad-Bärstadt / Vogelsbergstr. 47 a · 55129 Mainz

Telefon:  0 61 29 / 59 99 71 Telefon:  0 61 31 / 58 10 97
Mobil:  0171 / 3 71 31 19 Fax:  0 61 31 / 5 54 86 15

E-Mail: kowalski.ralf@t-online.de

Fliesenfachbetrieb Verlegung aller Art

Schönberger Weg 6 | 65321 Heidenrod
Tel. 06120 7386 | www.holzwerkstaette-goebel.de

Auf dem kleinen Feld 34
65232 Taunusstein-Neuhof

Telefon 06128 9148-0
www.fenster-mueller.de

MODERNE FENSTER
UND TÜREN IN

GROSSER VIELFALT.
Damit bei Ihnen jederzeit ein

Wohlfühlklima herrscht.

ESWE Familien ASSIST
Damit Senioren auch im hohen Alter sicher und 
selbst bestimmt in den eigenen vier Wänden 
leben können. Und die Liebsten immer Bescheid 
wissen, dass alles in Ordnung ist. 

Weitere Informationen unter
www.eswe-familien-assist.com

In Kooperation mit:

www.denkmalschutz.de www.denkmalschutz.de 



JETZT DEN YARIS HYBRID LEASEN UND
3,99% ZINSEN SICHERN!!!!!!

BI
S
ZU 15 JAHRE

GARANTIE¹

Toyota Easy Leasing

99 €²
mtl.

leasen

zzgl. Leasingsonderzahlung

Toyota Yaris 5-Türer TeamDeutschland: Elektrische Fensterheber vorne, 15" Stahlfelgen, Frontkollisionswarnung mit
Fußgänger- und Radfahrererkennung, Zentralverriegelung mit schlüsselintegrierter Funkfernbedienung und
Blinkerbestätigung

Kraftstoffverbrauch Toyota Yaris 5-Türer TeamDeutschland, Hybrid: 1,5-l-VVT-iE, Benzinmotor 68 kW (92 PS) und Elektromotor 59
kW (80 PS), Systemleistung 85 kW (116 PS) Stufenloses Automatikgetriebe (4x2): Kurzstrecke (niedrig): 3,1 l/100 km; Stadtrand
(mittel): 3,2 l/100 km; Landstraße (hoch): 3,7 l/100 km; Autobahn (Höchstwert): 5,2 l/100 km; kombiniert: 4,0 l/100 km; CO2-
Emissionen kombiniert: 92 g/km. Werte gemäßWLTP-Prüfverfahren. Abb. zeigt Sonderausstattung.

¹Bis zu 15 JahreGarantiemit Toyota Relax: 3 JahreNeuwagenHerstellergarantie +max. 12 Jahre Toyota RelaxAnschlussgarantie der ToyotaMotors
Europe S.A./N.V., Avenue du Bourget, Bourgetlaan 60, 1140 Brüssel, Belgien. Mit Durchführung der nach Serviceplan vorgesehenen Wartung
erhalten Sie - bis zu einer Laufleistung von 250.000 km - eine Toyota Relax Anschlussgarantie. Einzelheiten zur Toyota Relax Garantie erfahren Sie
unter www.toyota.de/relax oder bei uns im Autohaus.
²Ein Kilometerleasing-Angebot der Toyota Kreditbank GmbH, Toyota-Allee 5, 50858 Köln für den Toyota Yaris 5-Türer Team Deutschland.
Anschaffungspreis: 23.428,00 €, Leasingsonderzahlung: 7.644,27 €, Gesamtbetrag: 12.396,27 €, jährliche Laufleistung: 10.000 km,
Vertragslaufzeit: 48 Monate, 48 mtl. Raten à 99,00 €. Das Leasingangebot gilt nur für Privatkunden bei Anfrage und Genehmigung bis zum
31.08.2023.

AUTOHAUS BERTRAM GMBH
Am Klingenweg 8
65396 Walluf

AUTOHAUS BERTRAM GMBH
Am Klingenweg 8 | 65396 Walluf
Tel.: 0 61 23 / 9 97 70


